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. gar die kirchliche Feier, bei welcher 


Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 8. 


Berlin, vom 18. Januar. 


Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs, wurde heute 


das Kroͤnungs⸗ und Ordensfeſt enen 
Die in Berlin anweſenden Perſonen, von denen, 
welche feit sten Januar 1823 bis ızten Januar 1824 
Orden und Ehrenzeichen erhielten, und diejenigen, 
welche Se. Majeſtät hatten einladen laſſen, um am 
heutigen Tage Orden und Ehrenzeichen zu empfangen, 
verſammelten ſich im Königlichen Schloſſe. f 
Die letzteren empfingen in der Kammer der Gene— 
ral-Ordens⸗Commiſſion, von dem Präſidenten derſel⸗ 
ben, General-Lieutenant von Pirch II., in Auftrag 


Sr. Majeſtaͤt, die Dekorationen. 


Dann fuͤhrte die gedachte Commiſſion alle oberwaͤhnte 
Ritter und Inhaber in den Ritterſaal, in welchem, 
von jedem der Koͤniglich⸗Preußiſchen Orden und Ehs 
renzeichen, einige eingeladene aͤltere Ritter und In⸗ 
haber verſammelt waren. Der wirkliche Geheime 
Legationsrath von Raumer las daſelbſt die von Sr. 
Majeſtat vollzogene Liſte der heutigen Verleihungen, 
fo wie die Lite der ſeit loten Januar 1823 geſchehe⸗ 
nen Verleihungen, vor. Demnächſt begab ſich die 
Commiſſion mit den gedachten Rittern und Inhabern 
nach der Domkirche, in welcher die andern zu Berlin 
anweſenden Ritter und Juha er bereits verſammelt 
waren. ' „ Ba ET 

Nachdem Se. Majeſtaͤt der Kong auf dem . 
lichen Chor ſich eingefunden, woſelbſt Ihro König! 
Hoheiten der. Kronprinz und die Kronprinzeſſin, die 
Prinzen und die Prinzeſſinnen des Koͤniglichen Hau⸗ 
fes, und die zu Berlin anweſenden fremden hohen 
fuͤrſtlichen Perſonen, bereits gegenwaͤrtig waren, ber 
) | der Hof, die 

ilitair- und Civilbehoͤrden, das diplomatiſche Corps, 
wie auch die Damen des Luiſen-Ordens zugegen war 


ren. Bee N ; 
Den Anfang machte das Lied; „Komm heiliger 


Montag, den 26. Januar 1824. 


Geiſt ꝛc.“, dann folgte die Liturgie, und demnach 
eine von dem Biſchof Eplert am Altar geſprochen⸗ 
Rede. Dieſe beſchloß ein Gebet und der Seegen, 
worauf der Geſang des „Herr Gott dich loben wir“ 
die kirchliche Feier beendigte. 


Die Ordnung des feierlichen Zuges von der Dom⸗ 


kirche nach dem Schloſſe, war folgende: die Gene⸗ 


ral⸗Ordens Commiſſton; die ſeit dem ıgten Januar 
1823 bis heute einſchließtich, ernannten Ritter und 
Inhaber; Se. Majeſtät der König, begleitet von 
Hoͤchſuhren General- Adjutanten und Flaͤgel, Adjutan⸗ 
ten; der Kronprinz; die Prinzen des Königlichen 
Hauſes; die Ritter des ſchwarzen Adler-Ordens; die 
des rochen Adler-Ordens erſter Klaſſe und alle ande⸗ 
ren Ritter und Inhaber. 2 
Der Zug gieng durch die, von Truppen der hieſigen 
PR e Reihen, nach dem Sehe 100 
Se. Majeſtaͤt den ſeit dem ıgten. Januar 1823 und 
heute ernannten Rittern und Inhabern Allerhoͤchſühre 
Huld und Gnade bezeigten, und den ehrfurchtvollen 
Dank derſelben anzunehmen geruheten. 7 
Hiernaͤchſt begaben ſich Se. Majeſtat mit allen 
Prinzen und eh eg 
den fremden hohen Fürftlichen Perſouen, und den Rit⸗ 
tern und Inhabern nach der Bildergallerie zur Tafel, 
an welcher und in den anſtoßenden Kammern 350, 
und im weißen Saal 25o Perſonen Theil nahmen. 
Zu der erſten Königlichen Tafel wurden, auf aller; 
hoͤchſten Befehl, zwanzig Inhaber von Ehrenzeichen, 
aus der Zahl der Unteroffiziere und Gemeinen gezogen. 
Nach aufgehobener Tafel entließen Se. Majeftät 
der König die A r Die innigſten Wuͤnſche 
aller Anweſenden für das Wohl Sr. Majeſtaͤt und des 
39 Hauſes, begleiteten den König und folg⸗ 
ten Ihm. a f 2 
Das Verzeichniß der am heutigen Tage geſchehenen 
Verleihungen iſt folgendes: ; e 


% 


A. Ten wochen Adler rot Alter Wlaſſe mit teichen⸗ i 


E Burgsdorff; 8) 7 


Par laub erhielt? a 
Der General⸗Lieutenant v. Dobſchuͤtz 
IE. Den rothen Adler⸗Orden ater Klaſſe mit Eichen⸗ 
rer laub erbielten: Per 
1) Der General; Lieutenant v. Wollzogen; 2) der 
General⸗Lieutenant v. Brauſe; 3) der Generalmajor 
Foͤhn von Jasky ; 4) der General⸗Major v. Roehl; 
5) der Regſerungs⸗Chef-Präſident v. e Ri 
III. Den rothen Adler, Orden zter Klaſſe. 
7) Der General⸗Major v. Ende; a) der General 


Major v. Both; 3) Der General Major Ruͤchel 


v. Rleiſt; ghuder Oberſt von Stutrerheim, Eomman⸗ 
deur des löten Landwehr⸗Negiments; z) der Oberſt. 
v. Weyrach, nanbeur des 10. Juf.⸗Rgis.; 6) der 
Operſt v. Kützowedom Generalſtaabe; 7) der Oberſt 
v. Buͤuau, Eemmandeur des 27. Inf „gts. 3) der 


Major Jachnick vom Ingenteur⸗CEorps; 9) der Stgats⸗ 


zarh und Profeſſor v. Jakob zu Halle; 10) der Pro⸗ 
feſfor v Schlegel zu Bonn; 11) der Profeſſor Beſſel 
zu. Königsberg; 12) der Conſiſtorialrath u. Direktor 
des Coͤllniſchen Gymnafiums Dr. Beilermann zu: 
Berlin; 13) der Profeſſor und Bibliothekar Burtmann 


zu. Berlin; 1g) der Profeſſor Ermann zu Verlin 


19) der Ober ⸗Landesgerichts⸗Präſtdent v. Hernuth, 
zu Hamm; 16) der ObersLandesger.: Vive Präfldent: 
Muhler zu Hal berſtadtz 17) der Geheime Ober Bau⸗ 
rath Gunther zu Berlin; 18) der Kaufmann Jaco 
Aders zu Elberfeld; 19) der Landrath Gr. Henckel 
v. Donnersmarck zu TDarnowitz; 20) der Ober Ber 

rath v. Charpentiar 25 2 5 22) der Landrath 
v. Troske zu Luͤbben; 22) der Graf Wuühelm v. Mag⸗ 


nis auf Ullersdorf in der Grafſchaft Glatz, 23) der 


Polizei Praßßdent v. Sernenſee zu Cölnz 44) der Mes 


gierungsrath, John zu Coblenz; 259) der Landrath 


und Major Gr. v. Seißel⸗Aix zu Elberfeldt; 26) der 
Baron v. Blankenburg auf Märkiſch⸗Friedland in 
Weſtpreußen; ay) der Freiherr v. Muͤnchhauſen auf 
Althaus Leitzkau im erſten Jerichowſchen Kreiſe; 28) 
der Landrath v. Becher auf Vinzerberg im Kreiſe 
Gardelegen; 29) der Geheime Rath und Mean 
Direktor zencker zu Poſen; 30) der Direktor der Ob. 
Rechnungs⸗Kammer Aſchenborn zu Potsdam; 31) der 
Geh, Ober⸗Rechnungsrath Wilkens zu Potsdam; 3a) 
der Regierungs- Vice Praͤſident v. Kozierowski zu 
Bromberg; 33) der Regierungs⸗Bice⸗Praͤſident Me⸗ 
ding zu Marienwerder; 34) der Geh. Legationsrath 
Balan zu Berlin; 350 der Geh. Legationsrath v. Buͤlow 


7 Berlin; 36) der Kammerherr und Legationsrath⸗ 


reiherr v. Maltzahn zu Paris; 37) der Kammerherr 
und Major v, Roper zu Madrid; 38) der kandge⸗ 
richts⸗Praſident v. Mikorskt zu Pofenz 29) der Su⸗ 
perjntendent Vogel zulſedomz; 40) der Superinten⸗ 
dent Abel zu Möckern 41) der Superintendent Thies 
mann zu Holle; 42) ber Hofrath und Hofſtaatsſecre⸗ 
Batico;Direftor, Jebens zu Danzig. 

IVV. Den St. Johanniter Orden: 

1) Der Oberſt v. Wedel im Generalſtaabe; a) der 
Oberſt v. Grabow, Commandeur des 8. Infanterie⸗ 
Regiments; 3) der Oberſt v. Koſchenbahr, Comman⸗ 
deur des „ten Küraſſter Regiments; 4) der Oberſt 
von Flinkowsſtroͤm, Commandeur des zen Huſaren⸗ 
Regiments; D v. Barner, Commandeur 
des Barde Dragoner Regiments; 6) der Major v. 


zair Lenge zu Berlin; 43) der Geh. Finanzrath und 


* 


ilmersdorf; 9) der? 


27) 


der Königl. Hannöverfhe Kammerherr Freih. v.uslar 


Horſtmann zu Berlin; 9) der Regierungsrat 
Baudirektor Mathias e d. der; 7955 
der Regierungsrath und Waſſer⸗ Baudirektor Becker 


VI. Das Allgemeine E 
ber Kri iR 2 5 ee 
1) der Krippmeiſter Anton Diſch zu - er 
eg zu Striegau; 3) ber * 
me Peisker zu Rabichau, Löwenbergi iſes; 
) der Kreisbose Boch z e 


enz 8) der Geheime Rechnungsrath 


17) der 
Oberförſter Bein zu Poppelau, S ; 
inſpektor 


zu Schweidnitz; 50 der Ge⸗ 


richtsſchulze Mutſchke zu Alt⸗Guhrau im Guhrauſchen 
Kreiſe; 6) der Schornſteinfegergeſelle Auguſt Mentzel 


w Habelſchwerd; 7) der Communal⸗Bepollmächtigte 


arl Adam Tauchert zu Merſeburgz 8) der Schulze 


Schulze zu Roͤwitz im Kreiſe Gardelegen; 9) der 


Ackermann Pape daſelbſt; 10) der Schulze ever zu 
Reinbeck im Kreiſe Oſterwiek; 11) der Gendarme von 
der 4. Brigade, Schenke zu Halberſtade; 12) der 
Gendarme von der 7. der Bolt Junghanns zu Bue⸗ 
ren; 13) der Wachtmeiſter Dolge; 14) der Gendarme 

Lungk; 15) der Gendarme Böhnifch, von der 6. B 
gade; 16) der Gendarme von der 4. Brigade, Wietze! 
zu Heiligenſtadt; 17) der Gendarme von der 8. Bri⸗ 
gade, Jäcklen zu Malmedy; 18) der Colonus Carl 
Heinrich Blienſick zu Kirchlengern, Negierungs Be⸗ 
irk Minden; 19) der Bäder Kerſcht zu Buever im 
egierungs-Bezirk Trier; 20) der Zoll⸗Einnehmer 
Dauer, auf der erſten Wießer Zollſtätte, Regierungs— 
Bezirk Frankfurt. i 
Berlin, vom 20. Januar. 


Seine Majeftät der König haben den bisherigen 


s Präſidenten bei dem Handelsgerichte zu Elberfeld, 


unterirdiſches Getöſe ohne Erd 


Roͤhrwaſſer ſtaͤrker laufen.“ 


N 


nennen. 


dem Kammerherrn Georg Ernſt von Gersdorff 


220/73. 262,998. und 285,984. 10 


Franz George Schleicher, zum Rath bei dem Land 
gerichte in Aachen zu ernennen geruhet, _ : - 

Des Königs Mazeftät haben allergnͤdigſt geruhet, 
den bisherigen Polizei⸗Aſſeſſor bei dem Polizei⸗Praͤſi⸗ 
dio in Coͤln, Dolleſchall, zum Polizei-Nathe zu er⸗ 


Berlin, vom 22. Januar. 


2 


Se. Maj. der König haben allergnaͤdigſt aerußet, 
au 

ermsdorff und Sannomwig in der Oberlauſitz, den 
rafen⸗Stand zu ertheilen. 


Bei der am 19. Januar d. I. fertgeſetzten und am 
z oſten beendigien 3 


iehung der Prämfen⸗Schein Num⸗ 
mern zu Staats⸗Schuld⸗Scheinen, fielen 7 Prämien 
von zoo Thlr. auf Nr. 46,404. 70,910. 80,750. 183,992. 
rämien von 
200 Thlr. auf Nr. 36,315. 7%63. 9/173. 129,690. 
211,418. 231,316: 243,70. 25,4. 263,465. und 267,744. 


. Dresden, vom 15. Januar. 
Man ſchreibt aus Adorf vom 11. Januar; „Schon 


ſeit mehreren Jahren wurden hier und in der Gegend 


faſt jedes Jahr zum Theil ziemlich ſtarke Erderſchüͤtte⸗ 
rungen wahrgenommen, So anhaltend als in die⸗ 
ſem Jahre waren aber in hieſiger Gegend die Erder⸗ 
ſchuͤtterungen ſeit Menſchengedenken nicht; denn ohne 
die ſchon vorhergegangenen, welche von verſchiedenen 
Perſonen bemerkt worden ſein ſollen, fanden hier ſeit 
dem pten d. täglich Erdbeben ſtart. Sie waren im; 
mer mit einem unterirdiſchen Getöſe, einem entfern⸗ 
ten Donner ahnlich, begleitet; bisweilen wurde auch 
ben bemerkt. 
ſtärkſten war das Erdbeben in der Nacht auf den 10. 
und geſtern Abends 35 Uhr. Die Richtung ſchien 
von Abend gegen 7 zu gehen. Bemerkeuswerth 
4 dabei, daß, ungeachtet der trocknen Witterung, die 

dche und Fluͤſſe anſchwellen und die Brunnen und 


Aus den Maingegenden, vom 15. Januar. 
Der Stadtmagiftrat von Heuſchatel hat den neuen 
Gouverneur des Fuͤrſtenthums, Herrn v. Zaſtrow, 
General-Lieutenant und geweſenen Koͤnigl. Preuß. 


den das 


Am, 


Geſaudten am K. Baierſchen Hofe, mit dem Buͤrger⸗ 
rechte dor Hauptſtadt beſchenkt. 2 
Unter dem Schutze der Königin von Wuͤrtemberg 
hat ſich zu Weinsberg (bekannt durch Bürgers Boller 
de: die Weiber von Weinsberg) ein Kraken, Verein 


gebildet, welcher zur Erhaltung und Verſchöͤnerung 
der Burg⸗Ruinen auf dem daſtgen Berge: „die Wei⸗ 


bertreuell genannt, fo viel als möglich beitragen will. 
Es dürfte vielleicht allmählig auch ein Fonds ebil⸗ 
det werden, um Frauen, die ſich durch eheliche Freue 
ausgezeichnet, zu belohnen und zu unterſtüggen. 
Aus den Maingegenden, vom 16. Januar. 
Auf dem noch ſchwachen Eis der großen Wongs 
Leines in der Nähe Darmſtadts gelegenen Teichs) lief 
am sten d. M. der Kupferſtecher Heinrich Felſing 
Schrittſchuh, ſank aber plotzlich durch das brechende 
Eis bis an den Hals ins Waſſer. Auf fein Rufen 
eilte der an einem andern Theil des Woogs auwe⸗ 
ſende Horniſt Ode vom 2. Garde⸗Regiment herbei, 
und näherte ih mit augenſcheinticher Lebensgefahr 
dem ESingeſunkenen. Schon hatte er die Hand zur 
Rettung ausgeſtreckt, als er ebenfalls einbrach und 
nur mit Mühe den Kopf uͤber dem Eiſe erhalten 
konnte. Viele Menſchen hatten ſich anterdeſſen vers 
ſammelt und waren bemuͤht, mit Stangen das Eis zu 
zerſchlagen. Dieſer Verſuch mißgluͤckte jedoch, theils 
weil die Stangen nicht lang und ſtark genug, theils 
auch, weil bei fernern Annäherungen körperliche Ver 
letzungen der Untergeſunkenen zu beſorgen waren. 
Da ftürzte der Kandidat der Theologie, Karl Kahl 
aus Darmſtadt, herbei, ſprang ins Waſſer, drang 
durch die Eisſchollen bis in die Nähe des Horniſten 
Ode, 9 mit feinen ſchon ſtark verletzten Haͤn⸗ 
is vollends, und verſicherte ſich ſo der Per⸗ 
pi des Horniſten. Dieſer nahm in dieſem Augen⸗ 
blick ſeine letzten Kräfte zuſammen, erreichte und fatzte 
ſeinen Ungluͤcksgefaͤhrten Felſing bei den Hgaren und 
folgte jo dem gemeinſchaftlichen Retter ans Land. 


Litterariſche Anzeigen. 
"Für Schuldirectoren, Schullehrer und 
ſolche, die ſich ſelbſt in den Wiſſen⸗ 
ſchaften unterrichten wollen. 
Katechismus der Architektur mit Kupfern. 12 Gr. 
Katechismus des Handels. 12 Gr. ’ 
Katechismus der Mufik. 12 Gr. € 
Katechismus der Botanif mit Kpfen.  ıfte Abtheilung 
ſchwarz 1 Thlr. 12 Gr. bunt 2 Thlr. 
‚Katechismus der Erdbeſchreibung. 12 Gr. g 
Katechismus der Naturgeſchichte mit Kpfrn. 12 Gr. 
Katechismus der Geometrie. 12 Gr. 
Katechismus der Chemie. 12 Gr. 
Katechismus der roͤmiſchen Geſchichte. 1a Gr. 
Se der Geſchichte des alten Griechenlands. 
12 Gr. 4 — 


Katechismus der neuern Geſchichte. 12 Gr. 
Katechismus der Perſpective mit Kupfern. 8 Gr. 
Katechismus der Zeichnung und Malerei. 12 Gr. 
Katechismus für Mütter. 6 Gr. b 
Katechismus der Höflichkeit und feinen Lebensart 8 Or 


Katechismus der Mythslogſe. 12 r. 
Katechismus der griechiſchen Alterthümer. 12 Gr.. 
Katechismus der jüdifchen Alterthuͤmer. 12 Gr. 

Katechismus der römifchen Alterthuͤmer. 12 Gr. 
Katechismus der Sternkunde. 12 Gr. 
Katechismus der Mechanik mit Kupfern. 6 Gr. 
Katechismus der ſächſiſchen Geſchichte. 18 Gr. 
Katechismus der pteußiiſchen Geſchichte. 16 Gr. 
Kleiner, Katechismus Dr. Martin Luthers von 
G. H. Roimmüller. 6 Gr. 4 
Katechismus der Phyſtologte. 16 Gr. va 
Katechismus der Logik. 16 Gr. 8 
Katechismus der phuſik. 16 Gr. ae 
we a ae Buchdandlung. 
30 baben iu bes. Ricnlaifhen Buchhandlung 
in Stettin. * 


* 


M. 


Einleitung zur Subſcription. 
Beckers Weltgeſchichte, 
Fuͤufte vollſtaͤndig, verbeſſerte, wohlfeilere Ausgabe, 
mit den Fortſetzungen von J. G. Woltmann 

. und K. A. Menzel. 
22 Bände, 
In zweierlei Ausgaben; 
zu folgenden Subſcriptionspreiſen: 
3) in Octave auf gutem weißen Druckpapier 
12 Rtir. 12 Gr. 
o auf feinem Median 1 
2) in greß Octavo auf f M 15 Na. 36 Br. 
Wir nehmen Subſeription darauf an und wird auch 
eine vollſtaͤndige Anzeige dieſes ſchaͤtzbaren Werkes 
gratis bei uns ausgegeben. e 
g Nicolaiſche Buchhandlung in Stettin. 
Verbindungs⸗Anzeigen. ; 
Unſere eheliche Verbindung beehren wir uns hierdur 
ugebenſt anzuzeigen. Stargard den 20. Januar 1824. 
Henriette Bourwieg, E. W. Bourwieg, 
geb. Silber. Hofrath und Ober⸗Präſidial⸗ 
N Sekretairt. 


; 97 
unſere am azſten d. M. in Colberg vollzogene Verbin 
dung, zeigen wir, unſern beiderfeitigen Freunden, von 
deren Theilnabmerdbetztugt, hiermit ergebenſt an. 
J. Friedr. N . e FR 
1 n 
x 12 geb. Wahnſchaſfel 
Vertebungs⸗ Anzeige 7 
Freunden und Verwandten beehren wir uns, unſere 
Verlobung hiemit ergebenft anzuzeigen. Stettin den 
astten Januar 1823. | 
Amalie wigand, E. Rolin. 


Anzeigen. 552 
Zdwey ſehr ſichere Opligationen auf hieſſge Srundſtücke, 


& 3000 und 1200 Rihlr., ſind zu erdiren; gro 
die No. 196. 3 , find große Laie, 


Ein junger Menſch, von guter Herkunft, münfcht 
Oſtern als Leytling in eine Handlung + treten. 05. 
heres in der Zeitungs⸗Expedition. i 


Eine Perſen, welche ſich mit Juſtandſetzung der Leib; 
mäfche, und zugleich das Breenen der Chemiſetts fir 
25 1 beſchaͤftiger, empfiehlt Fich untet den billigſten Preis 
en und bittet um geneigten Zaſoruch. Stettin den as. 
Sanuge 1824. Breiteſtraße unter No. 400 

5 8 Über der Stadt Perersturg. 


‘ Guthsverpachtuns,. 
Das den Erben des Generals der Infanterie v. Ruͤchel 
zugehorige, im Regenwaldeſchen Kreiſe belegene 9010 
Haſeleu fell mit Einſchluß des jetzt dabei befindlichen 
Wirthſchafts⸗Indentarii, worunter gegen 1200 veredelte 
Schaafe, von Teinitatis 1824 on, auf sehn Jabre vers 
pachtet werden. Das Guth Haſeten enthält, außer den 
Nutzungen und Hüthungen, einen Flachen raum von etwa 
rar en 70 urbaren Acker und 120 Morgen Mieles, 
und wild gegen aͤrtig in zehn goßen, zehn kleinen Schlaͤ⸗ 
gen und fünf Koppeln bewirthſchaftet, dei welcher Be; 
wirthſchaftungsart es auf die Dauer der Pachtzeit ver⸗ 
bleiben I, Die Wirebftaft und das Inventarlum 
‚find in fehr gutem Stande. An Caution für das anſehn⸗ 
liche Inventerium werden 4000 Rthlr. baares Geld er; 
fordert, welche auf Haſelen eingetragen werden könner. 
Eine Veſchrelbung des Guths, feiner Auſſaaten, Schläge, 
Einrichtung des Inventariums und der Laſten ic., Hk 
in Stettin bei dem Landrath von Flemming, am Kö, 
nig splatze wohnhaft, in Haſelen auf dem herrſchaftlichen 
Hofe, und in Naugard bei dem Oberamtmann Wollen⸗ 
burg einzuſehen. Zur Verpachtung des Guths Haſelen 
an den Meiſtbletenden, jedoch unter Vorbehalt des Zus 
ſchlags, iſt ein Termin auf dem hieſigen Königl. Ober: 
Landeegerichte auf den 26. Februar d. J. Vormittags 
9g ars, ech Die Fed bebe in ban en ne 
0 le Pacht 
den. Stettin den sten re . e PR 


Koͤnigl. Preuß. Ober, Vormundſchafts⸗Collegium 
von Pommern. c 


1 Bekanntmachung. 

Das Publicandum vom sten Jung v. J. 0 
die bey den Söniolichen Dewald. ee 
Land, und Stadtgerichten u deponirenden Gelder und 
fonftigen Gegen ande nicht einfeitig an einen der Depo⸗ 
taten, fordern jeder Zeit an den Depofital Rendanten, 
in Gegenwart der beyden Curatoten, gegen eine von die⸗ 
fen drey Perſonen unkerſchriebene und mit dem S 
des Juſtizamts, oder Land und Stadtgerichts befiegelte - 
Depofttal Quſttung, eingezahlt und abgeliefert werden 
wörter, —. die N Don anne ſeyn wollen, 
ird hierdurch, zur Nachachtung, in Erinner 
Stettin den sten Januar 1824. eee 


Könisl. Preuß, Ober Kandesgericht von Pommern, 


iegel 


Publikan dum. 


Die General- Pacht des Do wainenamis Belgard, wel⸗ 
ches im Kreise dieſes Namens auf einer Poſtſtraße 
3 Meilen von Coͤslin und 3 Meilen von Colberg dele⸗ 
gen iſt, ſoll von Trinſtatis 1824 ab, auf 18 Jah e, im 
Wege der Submiffion ausgeboten werden. Mit der Ger 
nrrals Pacht kann die Amtsvetwaltung verdunden ers 
den, inſofern ſich der neue General⸗Paͤchter dazu qualifis 
zirt. Es vereinigt der Amts ſitz eine angenehme Lage 
dicht bei der Stadt Belgard, dem Sitze des Landraths⸗ 
Amts und einer Poſiſtation, mit guͤnſ ig wirthſchaſtlichen 
Verhaͤltniſſen. Die Pachtſtücke ſind: 
) das Vorwerk Lenzen, dies enthält: 
a) an Acker inel. 9 Morgen 144 UN. dreljaͤhrig 
Land 2 Morg. 7 LR. 
b) an Gärten z 


e 4 3 
c) an Wieſen 170 97 
d) an privativer Huͤthung 749 99 „ 
e) an Gewaͤſſeer. 36 136 = 
u. kf) an Wegen, Triften, Hof 
und Bauſtellen 38 20 
in Summa 1609 Morg. 9 IN. 


uebrigens if dies Vorwerk bereits ſeparirt. 
2) Die Brau- und Brennerey, welche durch ihre 
Naher bei Belgard und mehreren Stadien ſehr 
gut zum Abſatz belegen if. 
3) Die Fiſcherey auf dem bei dem vorgedachten 
Vorperk delegenen See. 5 
4) Die verſchledenen kleinen Pachtſtuͤcke an Acker, 
Wieſen und Gärten. . 0 
5) Die Muͤdlenpaͤchte, und 
6) Berfchiedene eee eee r 
Die Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen in der Regiſtra⸗ 
Er pen Abtheilung der unterteichneten Könfgl. 
Regierung eingeſehen werden. Der Termin zur Erbre; 
chung der eingegangenen Sub miſſtonen iſt auf den 31, 
Mär d. J. Vormittags 10 Uhr, in unſerm kleinern 
Conferen⸗Zimmer angeſetzt, und wird bemerkt, daß 
Nachgebote nicht angenommen werden, es aber den Pacht⸗ 
liebhabern frei geht, der Erbiechung der Submiffionen 
felof,. oder durch Bevollmächtigte baizuwohnen. Bemit⸗ 
telte und ſonſt qualifisirte Pachtlufiige werden biermit 
eingeladen, ihre verfiegelten Sudmiſſtonen bis zum obi⸗ 
en Termin an den Juſtitiarius und N e 25 
lebs hieſelbſt einzureichen, ſieh zugleich über ihre Qua⸗ 
lification und Sicherdeit zu legittmiren, und eine Eau; 
tion von 2500 Rihlr. be d Regierungs⸗Haupt⸗ 
Caſſe zu derrniren. Eöstin den z4ten Januar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. II. Adtbeilung. 


* 


Aufforderung. 4 
Auf Anſuchen des Herrn. Oberſten und Regiments 
emmandeurs, Baron von Boye, werden alle unbekannte 
läubiger, welche an der Caſſe des zweiten Bataillons, 
) 


(Stralſundiſches) des zweiten Landwehr; Regiments, For⸗ 
derungen und Anſprüche zu haben vermeinen, hiedurch 
aufgefordert, ſolche am aoſten Februar d. J. vor dem 


fo 
Sönigl. Motgerishte anzumelden, indem fie ſonn nicht 


werden. 


weiter damit werden gehört, ſondern durch den in eedes 
Termino zu publieitenden Praeluſiv⸗Abſchied für immer 
ſollen damit abgewieſen werden. Datum Greifswald des 
12. Januar 1824. : * 
Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern 
und Rügen. 8 


8 


„ Offener Arreſt. 


„Ueber das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmanns Carl 
Güter iſt beute der Concurs eröffnet worden. Es mer 
den daher alle diejenigen, welche von dem Gemein⸗ 
ſchrldner etwas an Gelde, Sad, Effeeten oder Brief 
ſchaften binter fich haben, aufgefordert, demſelben nichts 
davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon ſofort treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, e Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Ren an 
unſer gerichtliches Depofitum abzulieferk, widr genau, 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder 
ausgeantwortet würde, dieſes für nicht geſcheben geach⸗ 
tet und zum Beſten der Mare anderweit bengetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſoſcher Gelder oder Sachen die⸗ 
felben verſchweigen und zurückhalten ſollte, er noch 
außerdem alles ſeines daran hadenden Unterpfandes und 
andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden wird. Stet⸗ 


tin den agftien December 1823. 
* Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Saus verkauf. 


Das auf der Schiffsbau Laſtadie hier ſud No. 7 bele⸗ 
gene, dem Schiffszimmermeiſter Michael Nuͤske und den 
Erben der Wittwe des Schiffszimmermeiſters Chriſtian 
Köbcke zugehörige Haus, welches von den vereideten 

chvecſtändigen auf 2800 Thaler abgeſchaͤtzt, deſſen 
jaͤhrlicher Ertrag aber, nach Abzug der Abgaben und 
der, Reparaturkoſten, auf 150 Thaler ausgemittelt ifi, foll 
im Wege der freywilligen Subhaſtation, Behufs der 
Aus einanderſetzung, am ızten März, Vormittags 10 Uhr, 
durch den Herrn Juſtizrath Touſſaint im hieſigen Stadt: 
gericht an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
konnen auch vorher in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
Stettin den 12. Januar 1824. 8 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


196 Verkauf von Grundſtuͤcken. 


Auf den Antrag der Intereſſenten iſt zum anderwei⸗ 
tigen freywilligen Verkauf des in der kleinen Fiſcher⸗ 
und Haackſtraße in Pölitz bele genen, den Erben des Buͤr⸗ 
gers Johann Peter Junow zugehörigen Hauſes No. 181, 
nebſt der dazu gehörigen neuen und elner Wollwinkelwleſe, 

a) eines Radelandes hinter dem fogenännten Kukuk, 

39 eines zweiten Radelandes dafelbfi, f 

4) eines Bruchgartens und ’ 

eines Hopfengartens in den 7⸗Ruthen, 8 
und zwar eines jeden derſelben beſonders, ein Termin 
auf den sten März d. J., Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Herrn Juſtiztath Pufahl in Pölitz angefetzt. Die 
Kaufluſtigen werden eingeladen, alsdann ſich einzu 
und ihre Gebote abzugeben, worauf der 


reiAkietende, 
wachı erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, den Zur 
ſchlag in gewärtigen bat. Die Taxe kann in unſeret 


* 


Negiſttatur näher nn Pgeſchen werden. Stettin den 12. 
Januar 1824. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a 2 / Hartwig. . 


Ar 


70 PRO OL AM A. . 
Wir haben zur Fortſetzung der Lieitation des zu Moͤh⸗ 


ringen belegenen, dem Muͤhlenmeiſter Sauer zugebörigen 


Müblengrundſtücks einen neuen peremtoriſchen Termin 
auf den agſten März d. J. Vormittags 10 Uhr hleſelbſt 
angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige einladen und die⸗ 
felben auf unſer Püblicandum vom gien April v. J. vers 
weiſen. Das bisherige Meifigebot iſt 2010 Rthlr. ge⸗ 
weſen. Stettin den 13. Januar 1824. 

a 7 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Stettin. 

Zu verpachten. 

Auf den Antrag des Amtmanns Huffnagel zu Cavels 
wiſch, ſoll der dart an der Oder belegene, zum Guthe 
Eovelwiſch gehörige Krug, bestehend aus einem Wohn⸗ 

aufe,. einem Garten und einer Wiefe, auf 3 nach elgende 

ahre, nemlich von Trinitatis 1824 bis dahin 1827, ans 
derweitig verpachtet werden. Wir haben dazu einen Ter⸗ 
min auf den zıften Januar d. J. Vormittags um 9 Uhr, 
zu Cavelwiſch im herrſchaftlichen Hauſe angeſetzt, und 
laden Pachtluſtige bierdurch ein, ſich in demſelben einzu, 
finden und idr Gebot abzugeben. Die Bedingungen Lon. 
nen täglich bei dem unterschriebenen Juſtitiario und dem 
Amtmann Huffnagel eingeſehen werden und werden Pacht⸗ 
luſtige beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß der 
Wächter die Müller; Profeffion erlernt haben muß. Stet⸗ 
tin den arſten Januar 1824. e 
Cavelwiſchſches Patrimonialgericht. 
Lehmann, Juſtizamtmann, als Patrimonialrichter. 


Auf den Antrag des Amtmanns Huffnagel zu Lavel⸗ 
wiſch, ſoll der zu Cratzwick belegene, iu Eavelwiſch ge⸗ 
hörige Krug nebſt dazu gehörigen Wieſen, Obſtgarten 
und Nohrwerbung, auf 3 nachfolgende Jahre, nemlich 
ven Trinitatis 1824 bis dahin 1827, anderweitig ver⸗ 
pachtet werden. Wir haben dazu einen Termin auf den 
zıften Januar d. J. Vormittags um 9 Uhr, zu Cavel⸗ 
wiſch im herrſchaftſichen Haufe angeſetzt, und laden Pacht- 
luſtige hlerdurch ein, ihr Gebot abzugeben. Die Bedlin⸗ 
gungen konnen täglich bei dem unterſchriebenen Juſtitlario 
und dem Amtmann Huffuagel eingeſehen werden. Stettin 
den alſten Januar 1824 

Covelwiſchſches Patrimonialgericht. 
Lehmann, Juſtizamtmann, als Patrimonlalrichter. 


verkauf von Grundſtuͤcken. 


Im Wege der nothwendigen Sub haſtation ſoll das 
dem Kabnſchiffer Carl Zimmermann zugehorige, in dem 
hieſigen Amtsderfe Eggeſin belegene Wohnhaus, nebſt 
1 Scheune und 2 Ställen, fo wie 3 Morgen 130 [R. 
155 39 M. M. 147 LIN. Acker und 20 Morgen 
1% LIN. Wiefen öffentlich verkauft werden. Wir ha⸗ 
ben dazu die Lieſtations⸗Termine auf den azſten März, 
den soften May und den sten Auguſt 1824, des Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, und zwar dle beyden eiſten Termine in 
unferer Gerichtsſtube zu Ferdinandshoff, den letzten 
eremtotiſchen Teimin aber in dem Schulzenhofe zu 
ggefin angeſetzt, und laden Kaufluſtige ein, in diefen 


Terminen zu erſcheinen, lhre Gebote zu Protocoll zu ge⸗ 
den, und ſodann den Zuſchlag bey einem e 
Gebote zu gewaͤ tigen. Das zu verkauſende Grundſtuck 
iſt übrigens nach der davon am gaſten July 1823 auf 
genommenen und dem zu Ferdinandshof affigirten Sub 
Haſtationspatent beygefügten Taxe, auf 2168 Rthlr. ar- 
sichtlich. abgeſchaͤtzt. Ueckermuͤnde den 16. Januar 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Pommeeſches Juſtizamt 
Ueckermünde. lame 


Zu verkaufen. 


Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oberförſters Hl 
ner gehörige, zu Groß Müselburg auf der Straße v n 
Stettin nach Ueckermünde belegene Kruggehäft, bie. 
hend aus i . 

1 Wohnhauſe, 1 Brauhauſe, 4 Familienhäuferr 

1 Scheune, 1 Reiſeſfall, 6 Staͤllen, a Brunnen, 

1 Backofen, ı01 UR. Gartenland, 31 Mo gen 

170 [ IR. Koppeln und Huͤtung, 105 Moroen 

10 [IR. Acker und 85 Morgen sy UR. Wleſn, 

auch der Fiſcherey auf = dazu gehörigen Seen und ber 
Gerechtigkeit zur Brau- und Brennerey, foll auf den 
Antrag einer eingetragenen Glaͤubigerin, lub hafta geſtellt 
werden. Wir haben dazu die Lieitatlons⸗Termine auf 
den azſten April, asſten July und sten November 1324, 
Vormittags um 10 Ahr, in der Gerichtsſtube zu Ferdi⸗ 
Nen angeſatzt, und laden beſitz, und zahlungsfählge 
aufllebhaber hierdurch ein, in dieſen Terminen, befon⸗ 
ders aber in dem letzten peremtoriſchen Termin zur Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote zu erfcheimen und bey einem aunehm⸗ 
lichen Gebote den Zuſchlag, nach vorgängiger Erklarung 
der Jntereſſenten, zu gewärtigen. Die Taxe dleſes Krug⸗ 
grundſtuͤcks, welche am sten Oetober 1823 gerichtlich 
aufgenommen worden iſt, beträgt nach Abzug der Abs 
* 1 e en 3 . . jeder Zeit 

eſehen werden. Uecker 
ızten Januar 1824. N e 


Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtizamt 
Ueckermuͤnde. Dickmann. a 


Schiffs ver kauf. 


Ein in der Uecker befindliches Chalup⸗Galleas Schiff, 
von eichenem Holze, 2 Jahre alt und 52 alte oder 70 
neue Preußiſche Laſten groß, ſoll auf den sten Februar 
d. J. Vormittags, in der Wohnung des Schiffscapttairs 
Spiegelberg fen. aus freyer Hand meiſtbietend verkau t 
werden; wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Zuſchlag, bey einem ann bmlichen Gebot, 
gleich im Termine erfolgen dürfte. Das Jupentartums⸗ 
Verzeichniß liegt zur Eluſicht deym Herrn Spiegelberg. 
Ueckermuͤnde den 19 ten Januar 1824. 


Schiffs verkauf. Bi 
Ich tens, mein bet Cratzwiek unwelt Stettin 
genug? a liegendes und in gutem Zuſtande fich befins 
endes Leichterfahrzeug, die Hoffnung genannt, 29 alte 
Normal:Laften groß, aus freier Hand 
erſuche daher Koufllebhaber, ſich bei 
Cratzwiek bei Stettin den 1 Januar 
Treſter. 


Commerz oder 39 
— „ans und 
melden. N 
1624 Der Leichter Schiffer Chriſtian 


Zu verauctioniren in Stettin. 5 

Der Verfügung des Königl. Stadtgerichts zufolge, 
werde ich am zzſten Januar d. J., Nachmittags um 
2 Uhr, in dem am Noßwerkt unter No. 761 belegenen 
Hauſe deu zur Kaufmann Ehyiſtoffelſchen Concursmaſſe 
gehörigen Hollſteiner Wagen, gegen gleich brare Bezah⸗ 
Ling in Courant Öffentlich. an den Meiſtb ietenden verkau⸗ 
fen. Stettin den 20. Januar 1824. 

a Dieck ho ff. 
ET TEH a et IE WE Sahne 

Da das in dem am goſten December v. J. angeſfan⸗ 
denen Termine gemechte Gebot von 300 Kıhlr. fin den 


am Lohgertergraben in der Unterwieck liegenden großen 


Odarkahn No. aar nicht. angenommen worden iſt, ſo 
haben wir einen nochmaligen Sermin zum öffentlichen 
Verkauf dieſes Kahnes auf den zuſten Januar d. J., 
Vormittags um 10 Ahr, vor dem Herrn Jußi rath Pu⸗ 
fahl im hieſigen Stadtgericht angeſetzet, zu welchem wir 
die Kaͤufer hierdurch einladen. Stettin den 12. Januar 
7324. Königl. Preuß. See⸗ und Handelsgekicht. 
ollen as Faͤſſer gelber Lichttalg, welcher vom See⸗ 
Maier beſchaͤdiget iſt, für Rechnung der Affuradeurs 
Öffentlich an den Meiftbietenden im Termine den arten 
Januar d. J., Nachmittags um =. Uhr, im Speicher 
210.49 verkauft werden; wozu wir die Käufer einladen. 
Stetun den ten Januar 1824. 1 
Koͤnigl. Preuß. See- und Handelsgericht. 
Es ſollen 17 | 
dbl für Rechnung der Aſfuradeurs im Termine den 25 ſten 
Januar d. J., Nachmittags um halb 3 Uhr, im Weid⸗ 
nerſchen Speicher in der Speicherſtraße öffentlich an den 
Ben verkauft werden; 
einladen. 


Stettin den 19. Januar 1324. 
Koͤnigl. Preuß. See: und Handelsgericht. 


tettin den arſten Januar 1924. 
i See- und Handelsgericht. 


Am Montage den zsſten d. M. und folgende Tage 
achmittag um = Uhr, werde ich im Locale des Indus 
tes und Meubel Magazins, Bauſtraße No. 547, eine 
uctiom abhalten, worin mit vorkommen wird, 1 boll⸗ 
feiner Wagen mit Verdeck, ein Handbaumwagen, Pfer⸗ 
\ gerefchirre, Aetenſpind, neue Kommoden, ein neuer 
Vechelde Secretalr, Tiſche und Spinde, Pelze, Thee, 
erſchiedene Meubel und Haus geratbe. 
Rufe Thebefius. 
wey egale tuͤchtige Wagenpferde, und eine hinten in 
dern daͤngende Halb⸗Chaiſe, werden in der am asken 
„M., Bauſtraße No. 547, von mir absuhaltenden Auc⸗ 
tion mit versteigert werden. Thebeſius. 


— 


Montag den 


asſten Januar e., Nachmittags halb: 
N Farbe, ſolle auf dem alten Packhofe für auswärtige 
| 3 uetion durch den Mäckler Herrn Werner 
uud , Panebeons feinen Jamaica Rum 

unkauft werden. 


* 


Säffer vom Seewaſſer befchädigtes Hanf, 


zwezu wir die Käufer 


Mittwoch den zaften d. M. früh um 9 Uhr, follen im 
dem Land wehrzeughauſe, nahe der Wahfkirche, circa 
500 Stück gebrauchte Militair⸗Torniſter mit Tragerie⸗ 
med, und a alte Trompeten, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden. 

Bey der am zeften d. M. im hieſigen Landwehr 
Zenahaufe angekuͤndigten Auction, ſollen gleichzertig circa 
80 Paar neue und ſehr brauchbare Schuhe gegen baater-, 
8 oͤffentlich an den Meiſtdieten den mit verkauft 

en. . 8 = 


27 


S chli ff inan ft. 
Nach dem Willen der Rhedetey ſollzam aten Februar 
d. die Nachmittags um 2 Uhr, in meiner Wohnung das 
Galligsſchiff, die 2 genangt, gefahren von dem 
Schiffer David Voß aus Zlegenorth, bo neue Laſten groß, 
in der Wleck bey dem Herrn Wilde liegend, verkauft 
werden. Ich lade dazu Kaufluſtige ein, mit dem Bemer⸗ 
ken, daß das Juventarſum den mir zur Durch ſicht nach⸗ 
zuſeden iſt. C. G. Serrlich, Schiffsmäckler. 

Zu verkaufen in Stettin. g 
üdesheimer Rheinwein von 1822 in 2. und 3. Bont. 

— - J. G: Foͤrſters. 5 
_ Kosben und weißen Champagner in ganzen Flaſchen bil 
to ber 3% > w. Audendorff jun. 


— — 


v 


az St Bei Rt lan 
1 r. Cpour pr. Kla 0 
Big Behm & Comp., große Oderſtraße No. 10. 


Brennholz ver kauf. 
Beſtes e er 3 füßiges Klobenholt, 
a olzhofe, 25 
. es ee wir zu 6 Ntblr. — Or. pr. Klaft. 
desgleichen Birken Klobenholſ 4 - 2 = 
ae en eee, ee 
Eichen Klobendoſj 4 


i ee 
i 
Caſtner & Ro al, 
Mittwochs fraße Ne, 286 . 

Gutes iges elfen Klobenholz, de Klafter, 
ET 
= #s  elfen Knüppelhols, den 1 — 

fihtenes Klobenholz, den 
F 3 


Klafter 
r N Rtblr. 4 Gr. 
t Er. büchenes Auel, 5 en er 
rkauft auf der Torf Niederlage des Ke Na 
fhefähen ee 5 gleich hrwerk ver a haben 
Stettin den zuten Januar 822. W. Voch. 


ra sg 


um aufzuraͤumen, zeigen wir biemit am, daß wir un. 


Dreunholz Verkauf 
Auf e ee weiß⸗ 
F * 00% Melle. 


3/4. Quart Kielbonteillen 2 Acht Pfennige, 4/4. Quart 
5 . Zwölf Pfennige in Silbergeld verkauft 
loß zu werden 
x & C. F. Lübtow, Mittwochſtraße No. 1079. 


Stettin den 13. Januar 1824. 


N 5 a usver kauf. 

Ein Haus in der lebpaffeſten Gegend der Unterſtadt, 
welches ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, und wotin bis 
jetzt . Baäckerey betrieben 
wird, fol Veranderungs halber au 2 
werden. Das Nähere ift zu erfragen beym Gaſtwirth 
Hellming, Pelzerſtraße No. 804. Stettin den 24iten 
Januar 1824. 0 


Zu vermiethen in Stettin. r 
In der Bauſtraße ſub No, 479 fieher zum ıflen April 
die zwelte Etage zum Vermiethen bereit; fie belebt aus 
4 bis 5 Stuben, einer bellen Küche, einer Speiſekammer 
und einem Holkkeller, auch kann zugleich ein Pferdeſtall 
auf 2 Pferde nebſt Futterboden überlaſſen werden. 


—— ff. . TERN Üis vor 
In der Pellerſtraße No. 654 iſt die erſte oder weite 
Etäge zum ıflen April zu vermlethen. Das Naͤhere if 
in der zweiten Etage zu erfahren. ’ 


In meinem Speicher No. 57 if eine Nemife iu vet, 
Shen. i J. C. Graff. 


Die weite Etage eines in der beſten Gegend der Stadt 
elegenen Hauſes iſt zu Oſtern d. An zu vermiethen und 
das Nähere in der Zeitungs⸗Expedſtion zu erfragen. 

—— 3 


Das Logis im Haufe Pelzerſtraße No. gor, iſt zum 
erſten April zu vermiethen. Es wird bemerkt, daß es 
ſich für eine kleine Familie eignet und daß der Miether 
die Annehmlichkeit hat, das ganze Haus zu bewohnen. 
n„%dTTT0T0T0T0T0T0T0T0bT0TbTbTb 


2 Die dritte Etage des in der Fuhrſtraße ſub No, 642 
. Hauſes, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kammern, 


vom igen b in vermiethen a 
_ Eine gur meublirte Stube, mit der Aus ſicht nach der 
Straße, if zum rſten Februar d. J. bill 
den Sansenbrüanneke 2 RE ie 
— — VE, 
Bekanntmachungen 
thie buͤchenes, eichenes und elſenes 5 
vo acht. —— billiafien Verkauf auf dem an 
Holbofe vor „ das Nähere erfährt 
man daſelbſt vom er Chr. Ben). weiß 


taats und ſtaͤndiſche Papiere und 
. 
j * auſt for ang 
fenfen in, 8 S. Abel jun, Kohlmarkt 429. 


W 


N 
U 


freyer Hand verkauft 


gen Beſitzer des 


1 and Holigelaß, if Veränderung halber 


4 4444442444444 


4 Staats, und ſtändiſche Papiere, ſowie Pfands Se 
briefe aller Art kaufen und verkaufen jeder Zeit 
* zu den angemeſſenſten Tages⸗Courſen. * 
* J. & A. Saling, große Oderſtr. No. 6. 
XXV 4 444244 
— —— ———— ——— —r . 
Geldgeſuche. N 
Auf ein nicht weit von Stettin belegenes Muͤhlen⸗ 
grundſtuͤck, welches eine deſonders gute Nahrung hat, 
wird ein Capital von 1600 Rthlr Cour. zur erſten und 
alleinigen Stelle, was hinlänglich ſicher fieher, geſucht, 


und iſt das Naͤhere in der Zeitungs⸗Expeditlon zu erfras 
gen. Stettin den 25ſtzn Januar 1823. 


Auf ein hieſiges Haus, welches 12000 Rtblt. werth lit, 


werden zur erſten Stelle 2 bis 2500 Rihlr. Ceur. gejucht; 
von wem? ſagt gefälligſt die Zeitungs- Expeditfon. 


40 Thaler Belohnung. 
Ein fimarzer, großer, Hunerhund, der auf den Nas 


men Judas. hörte, mit einem weißen Fleck vor der Bruſt 


und die Spitzen der 4 Klauen weiß gezeichnet, har ſich 
am zoſten December verlohren. Sowohl in der Stet⸗ 
tiner Zeitung als Intelligenzblatt No. 2 iſt um die bals 
dige Auslieferung des Hundes erfucht worden. Da nun 
bis jetzt die Mückgabe des Hundes nicht erfolgt if, fo 
wird obige Belohnung demjenigen, und wenn es ſein 
kann, bey Verſchweigung feines Namens, hiermit zuge⸗ 
fichert, der den Entwender und den jetzigen unrechtmaͤßli⸗ 

Hundes in Steitin, Speicherſtraße 


No. 44, anzeigt. . 
Fonds- und Geld- Cours. f 
Berlin fu preußzicch Cour. 


den 16. Januar 1824. Fuß. (hriere 1 Geld, 


briefe 


Staats- Schuld. Scheine 47 | 744 
Pram.-Staats-Schuldſcheine . ; 4419. Lümee, 
Pr. Engl. Anl, 1818. a. 61 Thür.. 5 | 9451 948 
Pr, Engl, Anl. 1822, a. 61 Thlr.. 948] 94 
Banto-Obhg. b. incl. Litt. H. 2841] — 
Churm. Ohl. m. lauf. Coup 4727 — 
Neum, Inf. Scheine do. 472 728 
Berliner Stadt- Obligationen. . 0s 
9 2 Le e 
Elbinger do, fr, aller Zins. 5 — [1063 
Danz. do, in Th. Z. v. 2. Jul, 10. 6 32 — 
dito do. in Gl. Z. v. 2 Jul. 10, 6 291 — 
Weltpreußifche Pfandbrr. 4 == | 77 
dito vorm. Polng Antiun do. | 4 | 75 | 74] 
Gr. Herz, Posens“ dito 4 |. | 898 
Oltpreußifche Pfändbriefe >... | 4:| 784] — 
Pommerfche dito „ „ 4) 97 
Chur- u, Neum, dito 499 — 
Schleſiſche dito 411 — 
Pommer. Domain. dito 7 — i004 
Märkifche dito dito — 47 ioo. 
Ofkpreuß, dito dito „ > Ne 
Rückst, Coup. d. urmark , — 261 — 
dito dito Neumark. — 26 — 
Zins. Scheine d. Kur- u. Neumark . — I 295] — 


(Siebei eine Beilage.) 


Beilage zu No. 


8. der Königl. privileg. Stettiner Zeitung: 
Vom 26. Januar 1824. . 


\ Aus Ungarn, vom ag. December. 

Die Natur erſtickt uns mit ihrem Segen, der ſich 
zum Unwerth häuft und von welchem unſre Tokayer⸗ 
Ausbruͤche von 1822 allein eine Ausnahme machen 
duͤrften. Dieſe arten ſich ganz vortrefflich und wer⸗ 
den denen von 1811 bald den Rang ablaufen. Sechs 
buttige ) find, aus den Ihnen befonnten erſten Haͤn⸗ 
den, aͤcht und unverfaͤlſcht um den dußerſt billigen 
zus von 250 Fl. in Zwanzigern das Faß zu Haben. 

n ſolches Faß oder Doppel-Antheil enthält 100 Wie⸗ 
ner Maas und davon gehen bei ſolchen fetten Aus⸗ 
bruͤchen, wie die 182ager ſind, gewoͤhnlich 30 bis 35 
Maas fürs Lager ab, (welcher Vertuſt ih aber zum 
Theil dadurch wieder ausgleicht, daß ein darauf ger 
goſſener ordindirer Wein an Geiſt und Aroma in ganz 
eigener Art bedeutend gewinnt,) ſo daß nicht mehr 
als 65 bis 20 Maas klarer Wein verbleiben. So kommt 
alſo das Wiener Maas auf noch nicht 4 Fl. Conv. 
und eine Tokayer⸗Flaſche, die ungefähr 1 Wiener 
Maas enthält, auf 1 Fl. 20 Er. Conv. frei bis Wien 

elegt. in wahrer Spottpreis, da gewoͤhulicher 
Hu: ruch immer mit 1 Ducaten bezahlt zu werden 

egt. 

bac wundert, daß dieſes koͤſtlichſte, wärffamfte und 
unſchaͤdlichſte (nie greift ächter Tokayer Ausbruch 
Kopf oder Nerven au oder reizt das Blut) aller 
Stärkungsmittel fur entkraͤftete Reconvalescenten, nicht 
langſt officiell geworden, aber man kennt es zu we⸗ 
x und kann es noch weniger aus aͤchten Quellen 
aben. i 


Aus Italien, vom 6. Junuar. 
Briefe aus den 1 gen Haͤfen des Mittelmeers 
erwähnen großer Vorbereitungen, die zu einer Engl. 


Expedition gegen Tunis gemacht werden. Hoffentlich 


wird fie ein für Chriſten günftigeres Reſultat haben, 
als die frühere von Lord Exmouth. 2 

Ein in diefen Tagen von Egypten in Livorno ange⸗ 
kommener Reiſende berichtet, daß im Augenblicke jeis 
ner Abfahrt von Alexandrien der Donner der Kano⸗ 
nen einen großen Sieg über die Rebellen von 
Shandi verkknden habe, zu deren F ec 
Sohn des Vicefönigs im vorigen Jahre ausgef ickt, 
aber geblieben war. Dieſer Sieg, deſſen Trophäen 
6000 Gefangene find, worunter ſich die ganze Familie 
des Molech von Shendi befindet, giebt Ober⸗Egypten 
— 


) Zur Bereitung des Ausbruchs werden nehmlich 
10 einem Faß ilalen Tokayer 6 Butten Trok⸗ 
enbeere gemiſcht. Mehr als 6 Butten nimmt 
man nie auf ein Faß Aufgußwein, weil dieſe 
Miſchung ſchon den allerfetteſten Ausbruch giebt, 
einen non plus ultra Ausbruch. Werden mehr 
als 6 Butten zu einem Faß verwendet; fo wird 
nun ſchon daraus die koͤſtliche Tokayer⸗Eſſenz. 
Dieſe hat auch wieder ihre Abſtufungen, 3, 105 
und 12 nit, Letztere iſt das Marimum und 

giebt die Königin aller Eſſenzen. 


= 


die Rube wieder, fo daß Handelsfente und Rei ende 
dieſe Gegenden jegt mit völliger ee 2 


1 
koͤnnen. 2 . 
5 . Trieſt, vom 3. Januar. 

Die Tuͤrkiſche Beſatzung ni Corinth iſt, nach 
Briefen, die ein Schiff, das in 26 Tagen von Smyrna 
angekommen, mitgebracht hat, in dem ebengenannten 
Hafen angekommen, und der Paſcha hat die Ueber⸗ 
fahrtszoſten mit 11000 Piaſtern berichtigt. 

Es heißt, die Griechen würden einen Verſuch zue 
Bezwingung von Lepanto machen; allein dazu iſt 
wohl die Jahrszeit ſchon zu weit vorgeruͤckt. Webrir 
er find die Türken dort gut verprovlantirt. Juſſu 
aſcha iſt ein ausgezeichneter Anführer und hat ſi 
durch die in kivadien verstreuten Tärkiſchen Streits 
kräfte anſehnlich zu verſtaͤrken gewußt. x 

Der Großſultan wird, wie man fagt, im naͤchſten 
Fruͤhlinge noch bedeutendere Streitkraͤfte, als die bis⸗ 
herigen, gegen Griechenland anwenden, weshalb 
man auch hier dis Winterruhe vorzuͤglich zur Vee⸗ 
beſſerung der Militair⸗Organiſation anwenden wil. 

win Paris, vom 12. Januar. 

Hier ift fotgende merkwürdige Koͤnigl. Verordnung 
erſchienen: Louis x. c. Wir haben Uns einen Hits 
tenbrief unſers Couſin, des Kardinal⸗Erzbiſchofs von 
Toulouſe 2 laſſen, welcher, datirt 19. October 
1823, in derſelben Stadt bei Auguſtin Manavit ges 
druckt iſt. Wir haben in Erwägung ge n, daß, 
wiewohl es den Biſchoͤfen Unſers Kbnngrelchs außet 5 
Verbeſſerungen und Aenderungen, die fie der eli⸗ 
gech zuträglich halten, von Uns zu erbitten, ſie dies 
echt doch nicht durch Hirtenbriefe üben konnen, ing 
dem ſolche nur an die Gläubigen ihrer Diöcoſe ger 
richtet find, und bloß Umerweiſung in den relcgizſen 
Face bezwecken ſollen. Da nun Unſer Eoufin, der 
tardinals Erzbiichof von Toulouſe, unter der Form 
eines Hirtenbriefes, Vorſchlaͤge publieirt hat, die dem 
öffentlichen Recht, den Geſetzen des Reichs, wie den 
Vorrechten und der Unabhängigkeit Unferer Krone zu⸗ 
widerlaufen; fo befehlen wir auf den Bericht Unſen 
res Großſlegelbewahrers, des Juſtizminiſters, und nach 
Anhörung aferes Staatsraches, wie folgt: „Art. 1. 
Es iſt ein Mißbrauch geiftlicher 5 in dem Hir⸗ 
tenbrief Unſers Couſins des Kardinal⸗Erzbiſchofs von 
Toulouſe, gedruckt ebendaſelbſt bei Auguſtin Manapit z 
dieſerbalb iſt und bleibt dieſer Hirtenbrief unterdrückt. 
Art. 2. Unſer Großſiegelbewahrer, (Peyrennet) und 
Unfer Miniſter des Innern (Corbisre) find, in foweit 
es jeden angeht, mit der Ausführung gegenwaͤrtiger 
Verordnung, die ins Geſetzbuͤlletin eingerückt werden 

ſoll, beauftragt. Den loten Januar 182 
(gez.) Louie. (gegengezeichnet) Peyronnet. 
Der Marquis Alſierf de Softegno hat, Namens det 
nt Pe Sardinien, dem Herzog von Angouleme 
die 22 des hoͤchſten Ordens della Annonciade 


uͤberrei 5 
is, . J * 8 5 
Bu buen haf cine bifef del abide, weiß: 


* 


derlage, deren Augenzeugen fle geweſen fein wollten, 
in Zante und Corfu eibdlich . 1 5 ſo konnen 
wir nichts deſtoweniger mit Beſtimmtheit verfihern, 
daß dieſer ganze Sieg der Inſurgenten⸗Marine über 
die Türken eine reine Erdichtung it; die aber den⸗ 
noch, wie ſo viele andere Fabeln dieſer Art, ihren 
Weg durch Europa noch weiter finden wird. Sammt⸗ 
liche Engliſche Kriegsfahrzeuge, welche in den Ger 
woſſſern des Archipels und an den Küften der Zonis 
1 Infeln kreuzten, haben ganz unvermuthet von 
alta qus den Befehl erhalten, ſich bei dieſer Infel 

zu verſammeln, von wo ſie, dem Vernehmen nach, 
gegen Tunis ſegeln werden, um die dortige, Regie 


ung, welche ſich weigert, die von einem ihrer Kor; 


foren aufgebrachten Chriſten, die in Tunis als Scla⸗ 
ven behandelt werden, herauszugeben, zu Erfüllung 
der, nach dem letzten Bombardement von Algier mit 
den Barbaresken abgeſchloſſenen Traktate, anzühalten. 
Die vor Miſſolunghi aufgeſtellte Barbaresken⸗Escadre 
hat auf die Nachricht von dieſem Ereigniſſe ſogleich 
die dortigen Gewaͤſſer verlaſſen, fo dat nunmehr die 


Blokade dieſes wichtigen Platzes völli aufgehoben iſt. 


Aus Candien hat die Pforte günftige Nachrichten 
erhalten. Die Inſurgenten hatten daſelbſt nach der 
gegen Ende Auguſts erfolgten Ausſchiffung von 6000 

ann Landungstruppen von der Egyptiſchen Eskadre, 
bedeutende Niederlagen erlitten. — Neuere Berichte 
aus dem Spectateur oriental beſtätigen, daß die 
Griechen gegen sooo Mann an Todten und 2 bis 
3000 Mann an Verwundeten verloren haben, welche 
nach Kanes transportirt worden find. 3 


Die aus 300 Mann e Beſatzung des Schloſ⸗ 


es von Korinth war, Briefen aus Smyrna zufolge 
pi Bord zweier Oeſtreichiſcher Kauffahrtheiſchiffe — 
dortigen Hafen angelangt. > 


Vermiſchte Nachrichten. 


Stettin. Bei der am Schluß des vorigen Jah⸗ 
res vorgenommenen Zählung der hieſigen Einwohner 
hat ſich ergeben, daß die Zahl derſelben 24,329 
excl. der ini activen Dienft ſtehenden Mi⸗ . 
litair⸗Perſonen, mithin gegen deren Zahl 
2 ... 123,800 


am Ende des Jahres 822 
jetzt um 365329 


mehr betraͤgt. 
Jun vorigen Jahre wurden überhaupt 224 Paare 
gegeben, wurden 
eboren den: 
2) eheliche Kinder maͤnnlichen Geſchlechts 413 
2) uneheliche Kinder 45 a 3 
3) eheliche Kinder weiblichen Geſchlechts 400 
4) uneheliche Kinder desgl. 
zuſammen 0 — 979 
Geſtorben find: 
2) er n en Geſchlechts. . 329 
excl. der activen Militair Perſonen N 
g) Perſonen weiblichen Geſchlechts » . 345 
3 


uſammen — 
Es ſind alſo mehr 


boren als geſtorben . 30g 
In dem hohen Alter von go bis 99 Jahren find 
eine Perſon männlichen und eine Perſon weiblichen 
Gelchlechis 


geſtochen. Durch Seibiimord endigteg 


ihr Leben 8 und durch Unglücksfälle verſchiedener Art 
ſtarben 23. \ g 5 j 
Die Menſchenpocken haben ſich feit 1814 zum erſten⸗ 
mal hier wieder gezeigt, die damit befallene Perſon 
iſt aber wieder hergeſtellt und die weitere Verbreitung 
verhuͤtet worden. 5 


In Züͤllichau find am rrten d. M. 36 Haͤuſer abge⸗ 
brannt und dadurch 70 Familien in Noth weriehe 
worden. f 


Berlin, vom 16. Januar. 
In der heutigen Staatszeitung leſen wir Folgen⸗ 
des: „Die Bevölkerung des Preuß. Staates iſt ber 
kanntlich im Fortſchreiten begriffen, und nach der ſta⸗ 
tiſtiſchen Aufnahme für das Jahr 1822 auf 11,494,173 
Seelen ermittelt, während fie im Jahre 1819 nur 
10,799, 4 Seelen betrug, welches innerhalb 3 Jah⸗ 
ren eine Volksvermehrung von 694,219 Seelen ergiebt. 
Weun es gleich richtig iſt, daß in kurzen Zeitraͤumen 
die Bevölkerung keinesweges immer gleichen Schritt 
mit dem National⸗Wohiſtande geht, eine vergleichende 
Schaͤtzung des letzteren in kurzen Perioden auch eine 
der ſchwierigſten Aufgaben bleibt; ſo iſt wenigſtens 
Hinſichts der 3 Gewerbſamkeit, welche zur 
riedigung der gewohnlichen Beduͤrfniſſe dient, die 
Wahrnehmung erfreulich, daß ihr Verhaͤltniß zur Ger 
ſammt Bevölkerung ſeit dem Jahre 1819 unverändert 
geblieben iſt, indem die Zahl aller in etwa vierzig 
Gewerbzweigen, ſelbſtſtaͤndig und als Gehaͤlfen bes 
ſchaͤftigten alen ee 1822, wie im Jahre 
1819, auf 1000 Seelen der Geſammt⸗Bevoͤlkerung 39 
betragen hat. Nicht minder intereſſant iſt die Beob⸗ 
achtung des Verhaͤliniſſes der ſelbſtſtaͤndigen Gewerb⸗ 
treibenden zu ihren Gebülfen nter ſich aus beiden 
Jahrgaͤngen. on 1000 Meiſtern waren im Jahre 
1819, 514 im Jahre 1822 aber 542 Gehuͤlfen beſchaͤf⸗ 
tigt, welches im Ganzen auf einen ſolideren Gewerbes 
Betrieb deutet, und zugleich den Beweis liefert, daß 
das voreilige ſelbſtſtaͤndige Stabliſſement einzelner 
Gewerbtre:benden ohne hinreichenden Fonds, im All⸗ 


gemeinen feine eigene nothwendige Begraͤnzung fin⸗ 


det. Eben ſo zeugen die Fortſchritte in den höheren 
abrikationszweigen, ſelbſt in der Baumwollen⸗Fabri⸗ 
kation von einem ruͤhmlichen Beſtreben, ſich durch 
die W der Britten darin, nicht abſchrecken 
zu laſſen. 2 ſeit Jahren ſchon der Deut 
ſchen Baumwoll⸗Fabrikation ihr gaͤnzlicher Untergang 
vorhergeſagt worden iſt, wenn ihr nicht das frühere 
Monopol der Kontinental⸗Sperre wieder zugeſichert 
würde, hat ſich im Preußiſchen Staate wenigſtens die 
Weberei ſehr bedeutend gehoben, indem die Zahl der 
beſchaͤftigten Baumwoll⸗Stühle ſeit dem Jahre 181 
um 5148 Stühle ggkieaen iſt. Bemerkeuswerth i 
dabei, daß dieſe Vermehrung, außer dem Departe⸗ 
ment Duͤſſeldorf, hauptſächlich in dem, der Konkurrenz 
der nahe gelegenen Meſſen vor allen anderen ausges 
ſetzten Berlin ſtatt gefunden, und, Potsdam einge⸗ 
rechnet, 2293 Stühle betragen bat. Dies liefert einen 
erfreulichen Beweis von dem Fleiße und der Anſtreu⸗ 
gung unſerer Fabrikanten, ihre Waaren durch Güte 
und Wohlfeitheit zu empfehlen, Eigenſchaften, u 
welchen man allerdings aſſein mit Gicherpeis alt 
Macke befährt . 


